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Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV)

TV Boos 1924 II : TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg 
Samstag, 17.12.2022, 18:00 Uhr

Sieg für den TV Boos 1924 II in der Herren Landesliga 
Westsüdwest (Bayerischer TTV)

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom TV Boos 1924 II, als Hannes
Utz sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TSV Seeg-Hopferau-
Eisenberg perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Andreas Betz, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass
beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Bott / Betz
gegen Schimak jun. / Eichner. Beim nachfolgenden 8:11, 6:11, 7:11 gegen Stüttgen / Huber fanden
dagegen Utz / Bott von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Auf dem falschen Fuß erwischten Beißer / Harzenetter ihre Gegner Gaida / Deiss beim
überzeugenden 3:0-Triumph. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Sebastian Bott, beim 1:3 gegen Jörg
Stüttgen, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Völlig ungefährdet war anschließend der Sieg
von Andreas Betz gegen Peter Schimak jun. nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 11:
2, 11:7 nicht verloren. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit 3:1 siegte Hannes Utz gegen Tobias Huber und gab dabei nur
einen Satz her. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Benedikt Beißer bezwang anschließend Rainer Eichner in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Micha
Harzenetter gegen Hans Peter Deiss dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch im fünften
Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz ausging. Einen Zähler für die Gäste musste Tobias Bott dann bei der 1:3-Niederlage
gegen Sebastian Gaida in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften
Partie hinnehmen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Boos 1924 II und des TSV
Seeg-Hopferau-Eisenberg. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Sebastian Bott beim 11:9, 11:7,
5:11, 11:7 gegen Peter Schimak jun. doch überlegen. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Jörg
Stüttgen war der Gastgeber Andreas Betz. Hannes Utz kam mit der Spielweise von Rainer Eichner
am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 07.01.2023 gegen den
SV Memmingerberg, während der TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg am 14.01.2023 gegen den SV
Memmingerberg antritt.

 Statistik:
 TV Boos 1924 II

Doppel: Bott / Betz 1:0, Utz / Bott 0:1, Beißer / Harzenetter 1:0 
Einzel: S. Bott 1:1, A. Betz 2:0, H. Utz 2:0, B. Beißer 1:0, M. Harzenetter 1:0, T. Bott 0:1 
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 TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg
Doppel: Stüttgen / Huber 1:0, Schimak jun. / Eichner 0:1, Gaida / Deiss 0:1 
Einzel: P. jun. 0:2, J. Stüttgen 1:1, R. Eichner 0:2, T. Huber 0:1, S. Gaida 1:0, H. Deiss 0:1


